
Empfangsscheine (EPS) – Récépissés (REC) 
 
Dreisprachige Empfangsscheine – Deutsch/Französisch/Italienisch, 1899 – 1916 
 
Dreisprachige Textanordnung auf der Vorder- und Rückseite. Eingeprägter 
Wertstempel 5 Cts. im Reliefdruck. (Es gibt viele Empfangsscheine dieser Ausgaben 
ohne eigentliche Reliefpressung. Diese fehlende Reliefpressung ist auf abgenutzte  
Druckstöcke zurückzuführen.) 
 
DFI.1 1899. Titel: „Empfangschein. Récépissé. – Ricevuta.“; ohne Formular Nr.; 
schwarzer Wertstempel oval analog Postkarten 1892; 2 schraffierte Felder für den 
Betrag; Druckvermerke: St. VII. 300‘000, St. X. 300‘000, St. III.06. 300‘000 
 

 
 



 
 
DFI.2 1908. Titel: „Empfangschein. Récépissé. – Ricevuta.“; Formular Nr. 3150; 
Wertstempel Tellknabe grün; 1 schraffiertes Feld für den Betrag; Rückseite: 
geänderter Text; Druckvermerk: St. IX.08, 120‘000 
 

 
 



 
 
DFI.3 1909. Titel: „Taxpflichtiger Empfangschein. Récépissé soumis à la taxe. – 
Ricevuta passibile di tassa.; Formular Nr. 3151; Wertstempel Tellknabe grün; 2 
schraffierte Felder für den Betrag; Rückseite: geänderter Text; Druckvermerk: St. 
VI.09. 120‘000 
 

 
 



 
 
DFI.4 1910. 1 schraffiertes Feld für den Betrag; sonst wie 1909; Druckvermerke: St. 
VIII.10. 200‘000, St. X.11. 120‘000, St. VIII.12. 120‘000 
 

 
 



 
 
DFI.5 1913. Titel: „Taxpflichtiger Empfangschein. Récépissé soumis à la taxe. – 
Ricevuta soggetta a tassa.“; Formular Nr. 3150; Vordruck im italienischen Text 
„dichiara di aver“; Rückseite, deutscher Text: „5 Rp.“ anstatt „5 Ct.“ Druckvermerk: 
St. IX.13. 120‘000 
 

 
 



 
 
DFI.6 1914. Wertstempel mit stärkerem Relief und breiteren Buchstaben, Ziffer „5“ 
mehr ausgebuchtet; sonst wie 1913 
 
DFI.6.1 Vorderseite: Französische Erläuterungen beginnen mit „La place non occupée…“ 
(wie vorher); Druckvermerk: St. III.14. 120‘000 
 

 
 



 
 
 
DFI.6.2 Vorderseite: Französische Erläuterungen beginnen mit „L’espace de la hachure…“; 
Druckvermerk: St. I.16. 120‘000 
 

 
 



 
 
 
 
Nach 1916 wurden keine gebührenpflichtigen Empfangsscheine mehr abgegeben. Fällt eine 
Gebühr an, ist diese durch Frankomarken auf dem „Gratis Empfangsschein“ zu decken. 


